
AUSZUGE AUS DES KOLAUS VOKU
RAHMEN DER GESCHICHTE DES BASLER KONZILS

Untersuchung und Edition

Von Thomas Izbicki, Wichna/USA-

Als Papst Eugen 1M Jahre 1447 starb, näherte sıch die konzılıare
Krise ihrem Ende Das einst mächtige Basler Konzıl einer
„Rumpfsitzung“ mıit wenig Gewicht und schwindendem Einfluß her-
abgesunken. Amadeus von Savoyen, VO Konzıl Zu Papst
gewählt, residierte in seinen eigenen Ländern, tern VO  »3 ase Er ean-
spruchte Wwar och hartnäckiıg, Felix se1in. Dıie meısten europäli-
schen Fürsten aber, sowohl diejenigen, die Felix einmal anerkannt, w1e
die anderen, die eine Politik der Neutralıtät befolgt hatten, ZuUur

Herde Eugens zurückgekehrt. Hätte sıch Eugen geschickter und flexıbler
erwıesen, hätte vielleicht die VOoO Loyalıtät der deutschen Fürsten
zurückgewinnen können, die sich NvK und andere Vertreter des
Papstes lange und nachdrücklich bemüht haben!

Thomas VO  3 Sarzana, der gewählt wurde, Eugen als Papst
Nıkolaus nachzufolgen, tellte sıch als eın mıiılder und konzilianter
Papst heraus. Botschafter stromten ach Rom, dem Papst
seiner W.ahl gratulieren. Dıie deutschen Fürsten, die den Anspruch
Niıkolaus auf den Stuhl Petr1 akzeptierten, erhielten bald günstige Ver-
sprechungen. Friedrich N.,, der König der Römer, ZO$ AauUuS$S seiner

Für diesen Beitrag führte der Verfasser Forschungen durch 1in der Robbins Collection,
University of Calıfornia, Berkeley, SOwle in der Biblioteca Ambrosıiana, Maiıland und
der Biıblioteca Laurenziana, Florenz. Die Besuche der europäischen Bibliotheken wurde
ermöglıcht durch Stipendien der Amerıiıcan Philosophical Society un!| des Faculty Sup-
POrT Commiuittee, The Wichita State University. Dr. OU1S Jordan VO. Medieval Institute
der University of Notre Dame dem Verfasser, eine Mikrofilmkopie der ambrosıiani-
schen Handschrift beschaffen, dıe Vervollständigung dieses Arıkels nützlich
Dr. Thomas Amos VO)  > der Onastıc Manuscript Lıbrary besorgte für den Verfasser
eine Kopıie der Beschreibung der Wolfenbütteler Handschrift dem entsprechenden Ka-
talog. Prof. Erich Meuthen VO.:  - der Universität Köln teıilte freundliıcherweise zusätzliche
Beobachtungen Wolfenbütteler Handschrift mıt.

TIEBER, Pope Eugeni1us IV, the Councıl of Basel and the Secular and Ecclestastical yın-
of the Empire: the Conflict Supreme Authority ın the Church, 1N: SHCT 13 (1987)

276-330
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be1 diesen Verhandlungen den größten Nutzen?. Felix suchte anfangs
noch, Thomas VO  - Sarzana als Usurpator in Verruf bringen. och
Sommer 1448 War bereıt, seinen Anspruch auf das Papsttum aufzuge-
ben Sogar die eifrıgsten Konziliarısten, die bei der Basler Versammlung
geblieben waren, erkannten, sie eine verlorene Schlacht kämpften.
Des kaiserlichen chutzes beraubt, mußte das Konzıil VON Basel ach
Lausanne gehen. Im Jahre 1449 wiıderrief Nıkolaus alle Zensuren und
Sanktionen, die Felix, dem Konzıil und denen, die s1i1e unterstützten,
auferlegt hatte. Felix seinerseıits gab seinen Anspruch auf das Papsttum
in die Hände des Konzıils zurück. Am pri 1449 rklärte das Konzıl
den Stuhl Petriı als vakant und wählte OMaAas VO  »3 Sarzana Zu Papst
Kurz danach wurde das Basler Konzıiıl aufgelöst. Denen, die lei-
tende tellen innehatten, wurden Pfründen und Amter der
Kurie Zur Verfügung gestellt, damıt sı1e siıch hne Erniedrigung au$ dem
Kampf zurückziehen konnten?.

Während seiner 18 re War das Basler Konzıl durch reıi Phasen
ntellektuellen Lebens Zwischen 1431 und 1437, als das Konzıl
stark und der Papst schwach W War Basel eın geistiges Zentrum. Han  Q
schriften VO  3 heidnischen und christlichen Werken wurden abgeschrie-
ben, ausgetauscht der angekauft. Schlüsselwerke ber ekklesiologische
Themen wurden verfaßt Das glänzendste VO  . diesen schrieb NvK In De
concordantia catholica bot eine Gesamtsıcht VOINl Kırche und Staat aAMn
Beide sollten, geleitet VO  3 Hierarchien, aber VO ONsens des
Volkes, für das Wohl der Christenheit wirken. In De auctorıtate Draesı-
ndi wandte Cusanus diese Lehren auf die das Basler Konzıl betreffen-
den Struktur-Fragen a nämlıch auf dıe Fragen ach der des Pap-
stes eiım Konzıil und ach der Berechtigung der Versammlung, den Kon-
trollbemühungen des Papstes widerstehen”. In derselben Periode
wurde eine umfassende Kıiırchenreform Haupt und 1edern disku
tiert. Manche Dekrete wurden erlassen, darunter auch olche, die die
Gewalten VO  — Papst und Kurie begrenzten”.

Dıie zweıte Periode des Basler Konzils, VON 1437 bıs 1447, ist gekenn-
zeichnet durch den Versuch, eiınen regierenden Papst, Eugen LV.. abzu-

PASTOR, The 1story of the Popes from the Tose of the uiddle Ages translated by
Antrobus 7th ed. Bd. 2 (London 1949) 29-35.

EBD 29-35
BERIGO, Chiesa concıiliare: Identitä significato del conciliarismo, in: TIRS 19

(1981) 292-354; ATANABE, The Political Ideas of Nicholas of (Cusa unth Special Refe-
„De concordantia catholica“, (THR 58, Geneve IGMUND, cholas of

CUusa and Medieval Political Thought (Cambridge, Mass.
CHRISTIANSON, Cesarini, the Conciliar Cardinal: The Basel Years, in:

KGOQS 10 (1979) 13-48
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setzen, weıl sıch den Reform-Bemühungen der Versammlung wider-
setzte und selbst ein Konzıil einberief, das einem siıcheren Ort in Italıen
tagen sollte Um sein Vorgehen rechtfertigen, definierte das Konzıl
seine Oberhoheıt ber den Papst als Dogma. Reden und Schriften VeTlI-

teidigten Vertreter des Konzıils die Legitimität dieses Dekretes VOr dem
Klerus und den Fürsten Europas. Der bedeutendste Apologet des Basler
Konzıls war eın Theologe AUS alamanca, Johannes VO  »3 Segovıa. Die
Universıitäten Nordeuropas gaben Stellungnahmen ab, insbesondere ber
dıe Neutralitätspolitik, die einıge Fürsten vertraten, obwohl NUur die
Universıität VO  3 Krakau sich hne Zögern für dıe Entscheidung des Kon-
ıls einsetzte®. dieser Periode erfolgte auch eine Erneuerung des Papa-
lısmus. In seinem Dekret ber die Wiedervereinigung der griechischen
und der lateinischen Kırche erkannte das Konzıil VvVon Ferrara-Florenz den
römischen Primat als eiıne Schlüssellehre All, Päpstliche Legaten argumel-
1erten VOT den Fürsten, si1e einen „Mitfürsten“ unterstutzen müßten:
den Papst. Unter den verschiedenen Verfassern VO  3 Traktaten, die den
Papst verteidigten, war der Dominikaner-Theologe Johannes VO  »3 Tor.
quemada der hervorragendste und ausgeglichendste. So wirkten Theolo-
z1€, Diplomatıie und Bestechung VO Fürsten ZUSAMIMECN, dem Papst-
tum den Triumpf ber das Basler Konzıil ermöglichen‘.

Im etzten tadıum des Konzıls War Johannes VOoON Segovia fast als e1n-
zıger Apologet des Konzıils übriggeblieben. Seine Meınungen hatten sıch
gemäßigt. In seinem Ruhestand beschäftigte sich mıt der Abfassung der
Geschichte des Konzıls, dessen Unternehmen verteidigen”. Dıe
anderen Verteidiger des Konzıls gestorben oder, wıe NvK, Zur

Parteı Kugen übergegangen. Trotz dieses Verlustes ntellektueller
Kraft rlebte die Konzils-Sache eine etzten Versuch, sıch 1mM bestmöglı-
chen Licht darzustellen. Typisch dafür ist CS, eine Anthologie und
nıcht irgend eın Argument in dieser Phase des Konzıls ZuUu[r Deviıse
WUur -

Eınige Zeıt ach der Wahl Nıkolaus kompilierte eın unbekannter
Kleriker, vielleicht in Lausanne, ein ossiıer von Dokumenten und
Polemiken, die für die Legitimität Felix und des Basler Konzıiıls eintra-
ten as SCNAUC Datum dieser Kompilation 1St unbekannt. Sıe nthält

BLACK, Councıl and Commune. The Conciliar Movement and the Fifteenth-Century
Heritage (London 1979 92-

BLACK, Monarchy and Community: Political Ideas 1n the Later Conciliar ntroversy,
(Cambridge 85-129; IZBICKI, Protector of the Faıth. Cardinal Jo

hannes de Turrecremata and the Defense of the Institutional Church (Washington,

FROMHERZ, Johannes DON/Segovia Geschichtsschreiber des Konzıils Basel (Basel
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neben Brietfen von Felıx V in denen OMaAas VO  — Sarzana als Usurpa-
tOr denunziert (Nr. der Sammlung), auch Materialıen, die VO  3 den
nordeuropäischen Universitäten stammen, SOWIe VO.  »3 einzelnen Theolo-
sCcmHh und Kanonıisten, anderen auch von NvK en len re-
ten die kompilierten Texte hne Einschränkung die Basler Parteıilinie,
auch wenn die Uniformität der Meinungen erst durch die Redaktion g-sıchert wurde. Für diese letzte Phase des Konzıls 1st typisch, fast
nıchts 1M Osstier ach 1445 entstanden iSst Sogar die Exzerpte aus Stel-
lungnahmen der Universitäten der VO  - seıten der Fürsten betriebenen
Neutralıtätspolitik können schon vorher entstanden se1ın, da das C 0Ns1-
lium der Wıener Universıität VO  - 1442, schon vollständig 1im Ossier auf-

(Nr 11) ochmals als Xzerpt vorkommt (Nr 20) uch das
als SANZCS abgeschriebene Consilium der Universıität Krakau (Nr.erscheint nochmals als Exzerpt (Nr 18) Das Basler Konzıil starb sowohl
geistig als auch polıtisch.

Das osstier 1st bısher in vier och datierenden Handschriften
gefunden worden, die siıch jetzt in Italıen befinden Zwei von diesen
Handschriften”, ämlıch die in Florenz (Bibl Medicea Laurentiana Plut
16.12, 1imM Folgenden zitlert als und eine in Maıland ıbl Ambrosiana

SUuD., im Folgenden zitiert als enthalten die offiziellen Akten des
Basler Konzıls VO  ; 1431 bıs 1447 (Sessiones denen das Ossıier
folgt €e1 Handschriften wiederholen einen ext (Nr 14) nde
(Nr 22) Weıl einen Text enthält, der siıch in nıcht findet, un el
Handschriften sıch durch einige varıante Lesarten unterscheiden, 1Sst
wahrscheinlich keine VO  3 der anderen abgeschrieben. Eıne and in
und wel in (Fol 1167 und-sınd VO  3 nördlıcher Herkunft
Hıer liegt die Annahme nahe, beide Handschriften in der in der
Nähe VO  - Lausanne abgeschrieben wurden und ernach ach Italien
kamen.

Dıie beiden anderen Kopien des Dossıiers kommen aus kurialen Krei-
semMNn. Das Basler Konzıl hat offenbar auch och nach seiner Auflösung für
die Kurialisten eine gew1Ssse Faszınation behalten, besonders für die, die

den Beratungen der Versammlung teilgenommen hatten. Aeneas Sıl
1US Pıccolominıi, Pıus H,, wurde für den Rest seines Lebens VO  3 seinen
ehemaligen konziliaren Verbindungen verfolgt Seine Selbstverteidigung,die das Konzıil als eiıne VO beherrschte zänkische Versammlung

ICOLAUS ‚USANUS, De Aauctorıtate praesidendi in concılio generali, hg. VO  s Kallen,
in: U/1 (Heidelberg 1935-36) (Sıglum: F); BICKI, Legal and Polemical Manyu-
Scr1pts, in Bıblioteca Ambrosiana, Milano, in: Quaderni Catanesı (1983) 147-
176, 29 1-320 hier 302

Dıe offiziellen Akten des Konzıls, bis ZU: Sess10 wurden Basel Jahre
1499 gedruckt.
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darstellt, wurde in Agostino Patrizzıs Geschichte des onzıls wieder-
holt!!. Domeni1ico Capranıica, der ach Basel geganNgCh W: siıch die
Anerkennung seiner durch Martın erfolgten Ernennung Zu Kardınal

sıchern, verfaßte eigene, private (resta des Konzıls. einer Florenz
erhaltenen Handschrift (Bibl Medicea Laurentiana, Strozz] 33; Fol
227 findet siıch der VO  - Capranicas Privatsekretär Johannes
Dorenbach kopierte Bericht seines Herrn ber seinen Prozeß die
Kardinalswürde sSOWwI1e dessen Konzils-Tagebuch. einer anderen Kopie
(Vat lat 5600 und Vat lat 4187 12 wurden Nur die (resta transkrıbiert.
Diese Kompilatiıon wurde VO  3 Petrus de Monte, dem Bischof von Brescia
und einem der diplomatischen Hauptvertreter Eugen IV} in seinen eige-
nen Gesta des Basler Konzıls benutzt. Nach dem Tode Vo Petrus de
Monte ging dessen persönliches Exemplar dieses Werkes den Neffen

den venezianischen Kardıinal Pıetro Barbo, den späateren PapstEugens,
Paul N,, über. Dieses Handschriftenpaar (Vat lat4 nthält
och ergänzende Materialıen. Der Band chliefßt mıit dem Traktat
des Antonius VO  3 Cannarıo ZUur päpstlichen Oberhoheit übers Konzıl ab;
eine Kopie findet sıch in der schon erwähnten Handschrift Capranicas,
Strozzı 33, Fol 27251V13. Der zweıte Band schließt ab mıiıt der Epi
stola XVII des Basler Konzils, dem vorliegenden ossier und den Akten
der Sıtzungen in Lausanne.

ach seiner Wahl Zu Papst Paul seinen Vetter Marco
Barbo Zu Kardınal. Marco hatte VO einigen Handschriften Pauls
Kopien anfertigen lassen, auch VO dessen Exemplar der (7esta des Basler
Konzils, das Paul VO Petrus de Monte übernommen und mıit FEr-
ganzung versehen hatte (Vat lat 4186 und Vat lat 4192, Teil)
den Handschriften Vat lat 4186 und Vat lat 4192, Teıil (die wIr als Vı
und zitieren) fehlt der Text Nr 6, der sıch nur in indet, SOWwl1e der

11 CHRISTIANSON, ene4s Sylvius Piccolomini and the Historiography of the Councıl of
Basel, in: Ecclesia mıiılıtans. Studien Konzilien- un! Reformationsgeschichte. Hg VO)!  -

Brandmüller, Immenkötter und Iserloh (Paderborn E 57-84
12 HALLER, Piıero Monte, eın Jehrter und päpstlicher Beamter des Jahrhunderts,
Seine Briefsammlung (Roma "108; Concıilium Basıliense, hg. VO!  >3 Haller, Stu:
dien und Dokumente 143 1-14 (Basel 1896; Nachdruck Nendeln 197 n,

13 KRISTELLER, Iter Italicum, (Leiden 326 Über Antonius de Cannarıo
siehe KI, Papalist Reactions the Councıl ofConstance, Juan de Torquemada
the Present: ChH 55 (1986) 7-20,.dort 12
14 STELL:  -9 Iter Italicum, 2 326; MIETHKE, Die handschriftliche Überlieferung
der Schriften des Juan Gonzädlez, Bischof von Cidiz QFIAB 60 (1980) 275-324, dort

278, 301-05, Vat. lat. 4192, Teil wurde VO)!  - Vat. lat. 4187 abgeschrieben,
ebenfalls einer Besıtz Paul efindlichen Handschrift.
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Text Nr f der VO und überliefert wird. Auch wırd in und
nıicht, w1Ie in und M, die Nr wiederholt (siehe Nr 22)
Das Ossıer enthält in seiner vollständigen Oorm diese Stücke
Nr Universitas Cracoviensis, Consilium
Deliberantibus nobiıs quid instantı requisitione clarıssımorum
ulrorum... Ut distinctius determinatiusue DPFOSCQUAMUT PO-
S1ıtum...
Ed 1nN: 1StO714 Unzversitatis Parıisiensis, Bd (Paris
1670; Frankfurt 479-5
MSS387vbA177
-M, Fol -  9 Fol-2! Fol

Nr nedictus AL Constit. ‘ ummıi magistri‘ (Exzerpt).
Ceterum antıstitibus ordinarı1s abbatibus prioribus et alııs prelatıs reli-
Z10N1S eiusdem...
Ed in Bullarium diplomatum el privilegorium S$SANCLOTUM Romanorum

€ontificium Taurınensis editi0, (Turın 348-387 Oort 3708 C

MSS F, Fol 167”; M, Fol 221° 1! Fol 1 07ra-b; Fol 41grb-va
Nr Nicolaus de uUudecA1s (Panormitanus), Tractatus ‚Quoniam
veritas‘.
Quoniam ueritas uerborum lenocinı10 Non indiget... Sacrum Basıliense
concıliıum prima Su1 Oor1g1ne...
Ed in Deutsche Reichstagsakten, 16, hg Vvon Herre und Quidde.
(Stuttgart 1928; F  FrucCc. Göttingen 439-538 72
MSS F, Fol-M, Fol -  9 1! Fol 1314_171*
Nr Felix V, Epistulae ua2e€e
Superioribus diebus uniuersis regibus et princıpıbus catholıicis... Qui ad
tranquillitatem ecclesie toOta uoluntate NOn ten e
MSS F, Fol 121 M, Fol 309*-311’; Fol Z 172 2) Fol
4s31"2 va

15 Concıliıum Basiliense, Bd. (Basel 1910; reprint Nendeln 3091 Il
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Nr Compendium contra Eugenium W16
Primo quod qu! 1ı fundant in una cedula conclusa DCI COncCI-
lıum..
MSS F, Fol 6'-217'; M, Fol 3117 314'; Fol9 Fol
8513_486Y2
Nr Concilium Basiliense, Epistola 111
Cogıitantı Uu1C generalı SinO0do in Spiritu SAanCtO legıtıme CONSTC-
A X

in Mansı col 239-26/7
MSS F, Fol
Nr Concilium Constantiense, Decreta ‚Frequens’ 5 ero‘.
Frequens generalıum concılıorum celebratio agrı Dominicı precıpua cul-
tura E S1 ero quod absıt in futurum sciısmatum contingeret...
Ed in Conciliorum Oecumenicorum Decreta hg VOo er1go eft al

ologna }1973) 438-442
MSS F, Fol23M, Fol
Nr Nicolaus Cusanus, De auctoritate praesidendi (DAP) und De
concordantia catholica (DCC) (Exzerpte)”.
Inc DAP ÖOportet scıre quod plenarıum concılium...
Inc. DC  ( Quis Crgo ante hos DauCcCOsS {()85

AP),MSS F, Fol 2357 (DAP) Fol BV377 (DCC) M, Fol
Fol (DCC) > Fol 17510rb(DAP) FolA(DCC)N a
2! Fol 486 VD_4g7ra Fol 48773_488V3 (DCC)
Nr Errores in litteris Eugenii ad Pariısiensem Universitatem‘'?.
Primus TOL1 Ecclesie unıtas impletate Basıliensium ulolatur...

16 Der ext wendet sich pCHCH Eugens Bemühungen, mıit Hılfe einer Minderheit
den Konzilsteilnehmern das Konzıl von Basel nach Ferrara verlegen, eın Streit, der

inem Gegen-Treffen des Konzils mıiıt dem Kaiıser VO)! Byzanz, dem Patriarchen VO!  >

Konstantinopel und anderen griechischen Führern Italıen hrte. Sıehe The
Councıl of Florence (Cambridge 9 dt. Konstanz und Basel Florenz (Geschichte der
Sökumenischen Konzilien, (Mainz 259
1 Sıehe die Edition Ende des Artıikels. Dıe Exzerpte De Auctortıtate praesidendi
werden 1im Folgenden mit abgekürzt, dıe 4us$S De concordantia catholica mıiıt DCC
18 Dieses Werk antwortet autf den Brief ts1 non dubitemus (22 Aprıl 9 den Eugen

die Universität VO!  - Parıs und andere führende Universitäten geschrieben hatte,
eIN! seiner bedeutendsten Breitseiten pCHCH das Konziıl; sıehe Epistolae pontificiae Con

cılium Florentinum speclantes, hg. VO:|  } Hofmann, Concılium Florentinum, 1, DPars
(Rom 24-35 Nr 248
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MSS F, Fol -  3 M, Fol -  9 1! Fol PTE E78: V, Fol
887449071
Nr Compendium DPro iustificatione concilii Basiliensis
luxta beatı Ciprıani martirıs sententiam in epistola sua2 ad AntonıLuum...
Certum est NeC POtesLt negarı tiıdelium
MSS F, Fol 240° -242”; M, Fol 5*-3 Fol
OT9_493V 2’ Fol

Nr 11 Universitas Viennensis, Consilium (1442)
primis diciımus quod quantum de iure et de facto hucusque CORNOSCETEpotulmus...

Ed 1in Deutsche Reichstagsakten, 16, 289-292, 128 und sind
in den Anmerkun 289 erwähnt
MS$SS E Fol493vb w M, Fol Fol 18372 1847b. Fol

Nr Tractatus de reformatione ecclesiae
Conspicere POtest Oomnıs Christianus quomodo Christo placu-
Crat... Nunc igitur uldendum est S1 1pse lım Eugenius obtineret et u1Nce-
ret...
Ed ach und in Deutsche Reichstagsakten, 15,; hg. von Herre
(Stuttgart 1914; Nachdruck Göttingen 578-582, Z
MSS F, Fol 447-2467; M, Fol-1) Fol 1847b_186V2, 2! Fol495Ta_497vb
Nr 13 Tractatus de unione ecclesiae
Primo quod aduisamenta oblata NonNn uidentur hac 1CcCe prosequenda...Ed in Deutsche Reichstagsakten, 15, 583-584, DD und sınd
in den Anmerkungen 583 erwähnt
MSS F, Fol 246'; M, Fol 338°; 1’ Fol 2’ Fol 497 “b_49gra
Nr TIractatus de depositione Eugenii
Quia NUMqUuam acqulieult yIMO restitit ut fieret reformatio ecclesie in
capıte et in membris...
MSS F, -2M, Fol 87-3 1’ Fol 186V2_1887D. 2) Fol
8T4_499V
Nr Universiias Viennensis, Consilium (1440) (Exzerpt)
Nemuin1ı 1S1 hosti fidei orthodoxe dubium e$SEC POTESL...Ed in NHistoria Universitatis Parisiensis, D: 471-479
ort 472, 4/4, 475

MSS: F,  50076 Fol 248'; M, Fol -  9 1’ Fol 18 8rb-va; 2! Fol 499vb_
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Nr Universitas Erfurtiensis, Consilium (1440) (Exzerpt)
Nullo modo conuentlens erit in 1sta neutralitate...
Ed in Deutsche Reichstagsakten, Bd 15, 437-450, 246 auf 442,
34-35, 448, 10-12, 13-15, 20272 1st in den Anmerkungen auf

438 erwähnt
MSS F Fol 248'; M, Fol 343*; 1! Fol 2! Fol SO0rb
Nr Universitas Coloniensis, Consilium (1440) (Exzerpt)
Ecclesia sinodalıter congregata aDet iurisdictiıonem in terrIis...
Ed in Analecta Tum 0OMNILS 4eV1 1n  nen
$14, (Wien 1762 col 679-686 dort col 679, 681, 683, 685-686, 686;
Deutsche Reichsta Len, 15; 3: 46/, 18-1 3  % 19-21
MSS F, Fol 248 ‚M) Fol 43*-344!; 1’ Fol Va- 2’ Fol 590rb-vb
Nr 18 Universitas Cracoviensis, Consilia (Exzerpt)
Unam sanctam ecclesiam catholicamque in hıs quc fide!i sSunt... Quilıbet
OMO ulator sacrosancte Basıliensıi sinodo de necessitate salut1s enetur
obedire...
Erstes consiliıum ed in Histor1ta Unı versitatis Parısiensis,

5 479-517 dort 484, 487, 492, 494, 507, 508, 513
MSS F, Fol 248”-2 M, Fol 344 345”; 1’ Fol 188”b_1897b. 2’ Fol590vb_5017b.
Nr Universitas Lipsiensis, Consilium (Exzerpt)
Tam Sccle.e est Deo immediate...
MSS F, Fol 249*; M, Fol 345'; 1’ Fol 189rb-va; Fol 50 1rb—va_
Nr Universitas Viennensis, Consilium (1442) (Exzerpt)
1CımMus quantum de iure et de tacto hucusque potulmus...
Vgl Deutsche Reichstagsakten, 16, 289-292, 128 dort 290,
10-17, 27-30, 31-33, 291, 8-11, „
MSS F, Fol 9I'-V, M, Fol 345”-346”; 1! Fol 189Y2-b, 2’ Fol 501Va-b
Nr 71 Tractatus de potestate concilii Basiliensis (1441)
Ad ostendendum euıdenter quod SaCrum generale concıliıum Basıliıense
uniuersalem ecclesi1am represenNtans NONM S1it translatum... Quantum ad
priımum supponitur declaratıo facta pCr ecclesiam in concıilio Con-
stantıiensı...
Ed in Deutsche Reichstagsakten, 15, -  9 353 und sınd
in den Anmerkungen auf 772 erwähnt).
MSS F, Fol-M, Fol -  9
517Y 1) Fol 189vb. Fol 501**'l
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Nr Tractatus de depositione Eugenlil
Wiıederholt VO Nr
MSS F, Fol 270E272*. M, Fol 77  3801

Abgesehen VO Exzerpt Aaus$ der Konstitution enedikt Summı1
magıstr1ı (Nr. 2) und den Dekreten des Konstanzer Konzıls (Nr
umtaßt der halt des Dossiers alle Phasen der asler Konzilsgeschichte.
Dıie konziliarıstischen Werke des NvK (Nr. und die Texte aus der
Debatte ber den orsıtz auf dem Konzıil (Nr und repräsentieren
die C dynamische und timistische Phase des onzıls. Dıie Texte,
welche die Stellungnahmen Universitäten (Nr und 11) derde  E
auszugswelse (Nr 15-20 widergeben, ferner der Panormitanus-Text (Nr.

SOWIl1e die Traktate (Nr 5: 9-10, 12-14 und 21) die
zweıte, stärker dogmatisch und polemisch epr  e Periode in der
Geschichte des Konzıls. Sıe behandeln hne CX zeitliche Aufeinander-
folge solche Themen wI1ie den Versuch Eugen IV das Konzıil ach
Ferrara verlegen (Nr 5) die versuchte Absetzung Eugen (Nr 14),
die Erklärung, die Oberhoheıt des Konzıls eın Glaubensartikel se1l
(Nr 21), die Neutralitätsbestrebungen mancher Fürsten (Nr 16) sSoOwl1e
den dogmatischen Gegenangriff Eugens den Konziliarısmus (Nr
9 Die letzte, hoffnungslose Phase in der Geschichte des Basler Konzıils
wırd durch Briete Felıx repräsentiert (Nr

Dıie Auszüge aus den konziliarıstischen Werken des NvK sind beson-
ers bemerkenswert. Cusanus WwWar eın Jahrzehnt VOT Abfassung des Dos-
siers VO Basler Konzıl WESSCHANSCH Wegen seiner Tätigkeit als 1plo-
mat und Verteidiger des Papstes erhielt ernach den ıtznamen „Her-
kules der Eugenianer“””, FEıne Wolfenbütteler Handsc rift, Helmstedt
797 (1im Folgenden zıtlert als nthält ebenfalls diese Gruppe VO  >

Exzerpten, mıit einer Vorbemerkung, 1in der die konziliari-
stischen Werke des Cusanus seiınen späteren papalıstischen Bestrebun
gegenüberstellt werden. Dazu kommen in dieser Handschrift Werke ru-
her Konziliarısten, anderen VO  3 Johannes Gerson, SOWI1e Texte, die
sich auf die Bemühungen des Basler Konzıls und Fugens die
Loyalıtät des Heıiligen Römischen Reiches eziehen. Da einige andere
Texte in auf das Jahr 1444 datiert sind, muß die Exzerpten-Sammlung

19 BIECHLER, Nicholas of Cusa and the of the Concıiliar Movemenlt, Humanıst Cri
S15 of Identity, in: (1975) 5-21, dort 9-10; BERIGO, Il movımento concıliare
(XIV-XV sec.) nella YICEeYCA $tOY1CAa recenlte, in: Studi medievalı SCT. 3, 19 (1978) 13-50, dort

946; ENGER, Zur Überlieferung der Werke des kolaus Kues ım Mittelalter,
in: Mitteilungen und Untersuchungen über NECuUC Cusanus-Handschriften (CSt (Heidel-
berg 35-.39
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VOr diesem Datum kompiliert worden sein“®. diesem ontext annn die
Sammlung als eine verunglückte konziliaristische ntwort auf die papali-
stischen Bestrebungen des Cusanus angesehen werden. Nur ZWwe1 re
Z  9 als Cusanus auf dem Reichstag VO  3 Frankfurt die Interessen
Eugens vertralt, verfaßte seine bedeutendsten papalistischen Schriften,
den rıie Arevalo, den Traktat Contra Amuadeistas und wel andere
öffentliche Außerungen, Schriften, die alle 1im Gegensatz seinen frü-
heren konziliaristischen Werken standen“!.

Diese Exzerpte erlangten als Teil des ben beschriebenen Dossiers eine
weıte Verbreitung. der Kompilator arın auf die konziliaristischen
Werke des Cusanus zurück riff, zeigt seine e1 ene Verzweiflung und das
schwindende uC der Sac C, der gedientS Atte. Dıe einzelnen Stücke
des Dossiers wurden offenbar ausgewählt, dıe Sache des Konzıls hne
Vorbehalt der Zögern unterstutzen. Demselben Zweck diente die
Aufnahme der Exzerpte, dıe aus Werken des Cusanus MmMit eingeschlossen.
uch wenNnn der Kompilator diese Exzerpte nıcht selbst erfunden hat”, SC

spiegeln s1e doch einen der beunruhigendsten Aspekte des ntellektuellen
Lebens 1im späten Miıttelalter wider, nämlich einen Gebrauch VO  ”3 Auszü-
SCH und Thesen aus$s einzelnen Werken, der den Eindruck erweckt, als
könnten diese das wahre Wesen eines Denkers der Autors widergeben.
Auf diese Weiıse wurde der gulte Ruft keines geringeren Theologen als des
Thomas VO  >3 Aquın posthum in Zweıtel SCZOSCNR, als Etienne Tempıier
einige seiner Thesen verurteıilte, die INan AausSs Werken Parıser Theologen
herausgelesen hatte. Johannes Hus mußte Konstanz auf dem Scheiter-
haufen sterben, achdem aufgefordert wurde, einige Thesen wıder-
rufen, die INan au seinen Werken exzerpiert hatte“. Dıie Verdrehung VO  »3

Die Handschriften der Herzoglichen Bıbliothek Z Wolfenbüttel, hg. VO!  3 VvVon He:t-
N, Teil L Band Z Die Helmestedter Handschriften. (Wolfenbüttel 1886; Franktfurt

Maın 224-226; die Exzerpte finden sıch auf Fol. 53557 Die Vorbemerkung,
die auf Fol 53” finden 1St, WIr| Mn Ende dieses Artikels nach der Edition der
Cta Cusand wiedergegeben.
21 Über diese papalıstischen Werke sıehe Acta L, (Hamburg 372-73,
516; 376-421, 520; -  9 526; 32-36, 527
22 Cta (Cusanad L, (Hamburg 130, 202a un! Die handschriftliche
Überlieferung der Concordantia catholica des Nikolaus Kues (CSt 8L Heidelberg
21-25, 66-67; beide Werke zeigen die Existenz VON umfangreichen Exzerpten iU$ De CON-
cordantia catholica eıt des Konzıils VO:  >3 Basel ine teilweiıse Kollation der hiıer edier-
ten Exzerpten-Sammlung (von und findet sıch in CLa ( usand IM Z 87-89,
600. Vgl auch die VO!  - Kallen angefü rten Exzerpte der der Praefatio seiıner
Edıtion,
23 GILSON, istory ofChristian Philosophy 1n the uiddle Ages (London 03-10;

SPINKA, John Hus Concept of the Church (Princeton, N.J 329-82, 401-09
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Lehren des Cusanus in diesem ossıer 1st weniıger extrem. Viele VO  - se1-
nen typischen Lehren sınd vertreten, einschließlich der VO Oonsens
(siehe Anhang, DCC, 35-40 und 46- VO  >3 der Unterscheidung meh-

Stufen von Konzıilien (DCC, 26-29 und > VO  - der Sıcher-
eit in den Zahlen (DCC 10-13), der des Papstes als eines lie.
des der Kırche (DAP 6-11) und der verschiedenen Grade, in denen
Papst und Konzıl die Kırche repräsentieren (DAP, - Nıchts-
destoweniger siınd die hierarchischen Aspekte der Ekklesiologie des
Cusanus NUur inadäquat vertretien. Nıcht dargelegt 1St das in seiınem Den-
ken durch Hınweise auf antıke Kanones gestützte subtile Gleichgewicht
zwıischen dem Gehorsam, den normalerweise dem Papst schuldet,
und der Pflıcht, außergewöhnlichen Umständen dem Konzıl
gehorchen. diesen Auszügen wird der Eindruck vermittelt, Cusa-
NUu$S auf seıten der Basler Kampagne Eugen stehe, obwohl
VO Basler Konziliarısmus schon längst Zur anderen Seite übergegangenwar

Dıiese Entstellung der Position des Cusanus und der anachronistische
Gebrauch seines Namens, eın sterbendes Konzıl verteidigen,
wecken umfassendere Fragen: Wıe und Warum wurden die konziliaristi-
schen Werke VO  —3 Cusanus verbreitet? ]as Zweıte 1St leichter be-
IW  9 wenn die Frage geklärt 1St

Außer den 1er behandelten Exzerptensammlungen auch das
zweıte Buch VOonN De concordantia catholica, das in der ekklesiologischen
Debatte das nützlıchste Wal, gesondert 1im Umlauf. Kopien davon finden
sıch dem Namen Nıcolaus ıtsper in den beiden vatıkanıschen
Manuskrıipten Vat lat 5599, Fol und Barb lat. 843, Fol 454
501” Diese Handschriften sınd in die Zeıt ach dem Basler Konzıl
datieren:; die eine in die Zeıt, als 1US$ versuchte, Diether von Isenburg
als Erzbischot Von Maınz abzusetzen;: die andere aus$s der Zeıit, als
Ludwig VonNn Frankreich Julıus in Pısa eine Kırchenver-
sammlung einberuten wollte Dıie Barberin:-Handschrift enthält asselDe
Consılium der Universıität Krakau, das auch in dem Basler ossier (Nr
enthalten 1st

Das Werk De concordantia catholica wurde als SaANZCS och lange,
achdem der Verfasser Basel verlassen hatte, kopiert. Manchmal 1st
verbunden mit De Auctorıtate praesidendi und den Decem advisamenta
inseparabıli sanctitate ecclesiae et SUPTEMA generalis concılıı auctoritate, e1-

24 CHRISTIANSON, Cardinal Cesarıni and Cusa'‘s „Concordantia“, 1inN: 54 s
19 dort 11-15
25 KALLEN, Die handschriftliche Überlieferung, 65-66; DERS.,
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ne  3 Werk des Johannes VO  > Segovıa, das wahrscheinlich zwischen der
Einberufung des Konzıils Ferrara 1437 und der Basler Erklärung der
reı Wahrheiten 1439 geschrieben ISt Zusammen mıiıt diesem Werk und
mıit einıgen Schriften des Johannes Gerson erscheinen die konzıliaren
Schriften des Cusanus ın den Handschriften Wolfenbüttel 407, Mün:-
chen Clm 6605 und Barcelona Archivo Capiıtular 11; sıe sınd f{fen-
bar VonN Verteidigern des Basler Konzıils kopiert worden, die sıch der
Rechtmäßigkeıit ihrer Sache versichern wollten, obwohl der Autor dieser
Traktate inzwischen das Konzıl verlassen hatte, denselben Papst
verteidigen, den si1e abzusetzen suchten“®. Eıne Untersuchung anderer
Handschritten VO  - De concordantia atholica, und ZW. 1im Lichte iıhres

Inhalts und iıhrer Provenienz, könnte weıtere Anhaltspunkte
dafür lıefern, w1ie diıe Ideen des Cusanus verbreitet worden sind. So wiırd
vielleicht auch ersichtlıch, WAarum einıge Schriften och gelesen wurden,
als sı1e längst nıcht mehr die Meınung ihres Autors widergaben. Eıne sol-
che Untersuchung 1St ein eıl der Ideengeschichte, aber auch ein Teıl der
Geschichte menschlıcher Selbstrechtfertigung. Das Bedürfnis, sıch als
rechtmäßig hinzustellen, und se1 es auch Nur durch abgeschwächte und
verdrehte Exzerpte, rklärt die fortdauernde Berufung auf die Autorität
des Cusanus, och lange ach dessen Überwechseln Zu Papst So g1bt
dieses Dossıer, das ZUr Unterstützung des Basler Konzıils verbreıitet
wurde, nıcht eigentlich einen Einblick in dıe des Cusanus in der
Kirchengeschichte des Jh.s; 1Sst vielmehr eın Zeugnis für das
menschlıiche Bedürfnis, sıch selbst rechtfertigen, ein Thema, das 1e]

oft VO den Gelehrten ignoriert wırd

Conclusiones extracte de Tractatu Nıcolai de Cusa de presidentia concilii”.

‚Oportet scıre quod plenarıum concilium tOt1us orbis eccles1am represeNtans
ma1crem habet auctoritatem, que est in ecclesia‘.
‚Alıa consideratio, quod Romanus pontifex, quı est membrum eccleste, lıcet
SUDTeEIMUM in admınıstratione, subest 1ps! uniuersalı concılio eit i1udicio e1ius
Quicquid et1am un1iuersale plenarıum concıliıum iudicauerit, prefertur 1udic10
un1us hominıis, et1am DPaDC, in et1am casu“.
‚Et lıcet sacerdotium collectum synodice NO  —_ constituat ecclesi1am, eft
licet papa representet ecclesiıam otam, sicut concıliıum sacerdotum representat,

uer10r est 1psa representatio concılii qUam PaPpC, quıia Papc est remoti1s-
sıma concılır proxima. nde representati0 concılil, CU: plus appropinquet ad

KALLEN, Die handschriftliche Überlieferung 29-33, 44-45 Über die Datierung der
Decem advisamenta des Johannes VO)!  b Segovıa sıehe ROMH: Johannes Segovia 152

O, 123,
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ueritatem ecclesie, et certior1 modo representet eandem, LIunNn! et1am prefertur
confuse representat1on1! papalı in auctoritate et 1Ud1C10
‚Presidentia‘ DaDC in concılio generalı ‚nullo modo habet aliquid auctoritatis

15 ultra miniısteriıum directiuum per interlocutiıonem eifCc Alıoquin, S1 plus haberet
Aaut coactıonem Aut punıtionem Aaut iurisdictiıonem UaMCcUNdUC in IS
concıilı, sublata essentialis forma concilio, Duta lıbertas in consultando
obstante coactione, SIC NOMN OMNeS, sed omnı1a faceret; sicut Dioscorus in
Ephesina synodo' etcCc

ractatu lıbro
Conclusiones...concıilii. In questione de presidencıia.
et1am enım

Q  Ö synodice sinodaice
quUamueritatem ecclesie, et certiori modo representet eandem, tunc etiam < prefertur  confuse> representationi papali in auctoritate et iudicio‘.  ‚Presidentia‘ pape in concilio generali ‚nullo modo habet aliquid auctoritatis  15  ultra ministerium directiuum per interlocutionem etc. Alioquin, si plus haberet  aut coactionem aut punitionem aut iurisdictionem quamcunque in personas  concilii, sublata esset essentialis forma a concilio, puta libertas in consultando  obstante coactione, et sic non omnes, sed unus omnia faceret; sicut Dioscorus in  Ephesina synodo‘ etc.  1 tractatu : libro M  1 Conclusiones...concilii. : In questione de presidencia. W  6 etiam : enim M  8 synodice : sinodaice V  1  10 quam ... 17 concilii om  \<}1 V2  13 papali : populi V,  15 directiuum : derectiuum M, derectum V directum V2  15 interlocutionem : interlocutio V2  16 coactionem : cohertionem codd.  16 aut2 : ac codd,  16in1:aV, V,M  2-3 Kallen ed. cit. p. 14.  4-7 ed. cit. p. 24 & 26.  8-13 ed. cit. p. 28.  14-19 ed. cit. p. 34.  Excerpta ex libro quem intitulat de catholica concordantia.  ‚Quis, ergo, ante hos pauculos annos ea dixisse potuisset‘, absque nota, , que  nunc fieri conspeximus ad manifestandum uniuersalium conciliorum euidentis-  simam potestatem, que dudum non sine maximo publice utilitatis ac fidei  orthodoxe dispendio dormitauit‘. In principio.  Non est deserendum procedere in negotiis concilii quamuis legati pape expectati  non ueniunt. 2m 2di.  13017 concılı v

13 papalı populı
15 directiuum derectiuum M, derectum directum
15 interlocutiıonem interlocutio

coactiıonem cohertionem codd.
aut2 codd.

16in1:a V, V,M

2-3 Kallen ed Cıit 14
4- ed Cit J4 26
813 ed Cit. 28
14-19 ed CIt

Excefpta lıbro quem intıitulat de catholica concordantıa.

‚Quis, CTrgO, ante hos pauculos dixisse potuisset‘, absque NOCLTa, 9 que
NUunNn!: fier1 CONSpeximus ad manifestandum uniuersalıum conciliorum eulident1s-
sımam potestatem, que dudum NOMN sıne maxımo publıce utilitatis fidei
orthodoxe dispendio dormitauit‘. In PriNCIPLO.
Non est deserendum procedere in negot11s concıilıı quamuls legatı Papt expectat!
NOMN uenıiunt. 2m 2Idı
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‚EX quUO habetur umerum m MAagshum auctoritatem prestare‘ ‚et Nume-

NO  an adeo necessarıus est sicut lıbertas et unanımitas‘. in secunda parte ıbrı
C:

‚Non est humanum uarı0s in unNnNum Congregatos in SUMmmMa ıbertate loquendi
constitutos concordantıa iudicare, sed diuinum, ideo presum! hoc
1nO0 debet‘ c.4
‚Juxta sancti Cypriani sententi1am, CUIN maı0r pärs decreto Christiı

15 absque CeITOIE permanebiıt, mal0r1s partıs sententia multum haberet presumpt10-
n1s, S$1IC quod, 1la stabıiliıtas absque immutatione iıllıus sententie in 1PS1S NE-
ret, fortius presumpt10n1s iudicium. Veritas enım permanet in seculum
seculi, et alsıtas SC 1psam aliquandiu CONSeruaaLre nequit‘ c.4
Stant sımul hec duo, Romanum interesse concılio iıllud NOMN esse pC
rale aut plenarıum unl1uerse ecclesie. Ymmo quod petit uniuersalem synodum
l1er1 etcCc Im Je
‚EX hoc habes iudicium“ COIICUTIeIe CuUum fide, quod DEr et SUUM CONCI-
l1um patriarchale fit; esse tutissımum inter omnı1a particularıum congregat10-
NUum concılıa, licet infallibilius sıt et tuti1us iudiciıum uniuersalıs concili eccle-

25 s1e
‚Ex Qqua sequitur 1Uuxta prescriptiones ulgorem CanNlOMNUuII
in concılio NO!  3 capıte NecCc capıte concılıi, sed un1CcCOo concordanti COIN-

ulgorem habere tS1 alıquando reperitur quod CU: comsılıo concilii“
debet intelligi consilium Pro 8
‚Habetur prescript1s conclusio intenta‘ An concılıis Romanorum PON-
tificum in condendis statut1is generalıbus eam NOMN habere potestatem, quam
quidam adulatores eiıdem contribuerunt, scılıcet quod 1pse tantfum
habet aliis consulentibus‘... Sed ‚CANONUM statuendorum auctoritas 19(0)8| solum
dependet papa sed communı Et contra anc conclusionem nulla

35 prescriptio uel consuetudo ualere POSSEL, sicut nNneC 1USs diumnum et atu-
rale, QUO ista conclusio dependet‘. 12 C.y 11 C:

‚Synodus NONMN solum auctoritate eOrum quı sunt dıffinit, sed omnı, ut
dicit Gregorius uniuersalı constituta CSSC, que DEI ePISCOPOS, quı
presentes SUun! alios representantes, statuuntur‘. nde Leo dicit, ‚Sancta synodus
Calcedonensıis diffiniuit, hoc est omn1ıum sanctorum chorus Item in eodem
concılio. 13
Dum anc IT defendimus, quod Papa NONMN est uniuersalıs epISCOPUS, sed
Super alios‘ ‚et ACITIOTUIIMN concıilıorum auctoritatem 11 in papa, sed in COIMN-

omn1ıum fundamus, tunc, quia ueritatem defendimus et unicuLque SUUM
45 honorem us, recte honoramus‘ Nec apostolicam sedem legi-

tur IMN Confra Canone$s iudicasse‘‚Ex quo habetur numerum patrum magnum auctoritatem prestare‘ ... ‚et nume-  rus non adeo necessarius est sicut libertas et unanimitas‘. in secunda parte libri  10  63i  ‚Non est humanum uarios in unum congregatos in summa libertate loquendi  constitutos ex una concordantia iudicare, sed diuinum, ideo presumi hoc om-  nino debet‘. c.4.  ‚Iuxta sancti Cypriani sententiam, cum maior päm semper ex decreto Christi  15  absque errore permanebit, maioris partis sententia multum haberet presumptio-  nis, sic quod, illa stabilitas absque immutatione illius sententie in ipsis permane-  ret, fortius esset presumptionis iudicium. Veritas enim permanet in seculum  seculi, et falsitas se ipsam aliquandiu conseruare nequit‘ c.4.  Stant simul hec duo, papam Romanum interesse concilio et illud non esse gene-  20  rale aut plenarium uniuerse ecclesie. Ymmo quod petit uniuersalem synodum  fieri etc. 2m 2e.  ‚Ex hoc habes iudicium‘ concurrere cum fide, , quod per papam et suum conci-  lium patriarchale fit, esse tutissimum inter omnia particularium congregatio-  num concilia, licet infallibilius sit et tutius iudicium uniuersalis concilii eccle-  25  sie 7 €.7.  ‚Ex qua re sequitur iuxta prescriptiones pretactas uigorem statutorum canonum  in concilio non ex capite nec ex capite concilii, sed ex unico concordanti con-  sensu uigorem habere... Etsi aliquando reperitur quod cum comsilio concilii‘  debet intelligi consilium pro consensu. 8 c.  30  ‚Habetur ex prescriptis una conclusio intenta‘ ... ‚in conciliis Romanorum pon-  tificum in condendis statutis generalibus eam non habere potestatem, quam  quidam adulatores eidem contribuerunt, scilicet quod ipse tantum statuere  habet aliis consulentibus‘... Sed ‚canonum statuendorum auctoritas non solum  dependet a papa sed a communi consensu. Et contra hanc conclusionem nulla  35  prescriptio uel consuetudo ualere posset, sicut nec contra ius diuinum et natu-  rale, a quo ista conclusio dependet‘. 12 c., 11 c.  ‚Synodus non solum auctoritate eorum qui sunt presentes diffinit, sed omni, ut  dicit Gregorius uniuersali ea consensu constituta esse, que per episcopos, qui  presentes sunt alios representantes, statuuntur‘. Unde Leo dicit, ‚Sancta synodus  40  Calcedonensis diffiniuit, hoc est omnium sanctorum chorus‘. Item in eodem  concilio. c. 13.  Dum hanc partem defendimus, quod papa non est uniuersalis episcopus, sed  super alios‘ ... ‚et sacrorum conciliorum auctoritatem non in papa, sed in con-  sensu omnium fundamus, tunc, quia ueritatem defendimus et unicuique suum  45  honorem reseruamus, recte papam honoramus‘ ... Nec apostolicam sedem legi-  tur unquam contra canones iudicasse‘ ... Ymmo iudicium ipsius per plenarium  concilium iterum examinatur‘ ... In unum autem examinaretur, si omne id ius  esset, quod pontifex Romanus uellet, quia tunc ipiuste sententiare nequiret.  BYmmo iudicıum 1PS1US PEr plenariıum
concilium iıterum examıinatur‘‚Ex quo habetur numerum patrum magnum auctoritatem prestare‘ ... ‚et nume-  rus non adeo necessarius est sicut libertas et unanimitas‘. in secunda parte libri  10  63i  ‚Non est humanum uarios in unum congregatos in summa libertate loquendi  constitutos ex una concordantia iudicare, sed diuinum, ideo presumi hoc om-  nino debet‘. c.4.  ‚Iuxta sancti Cypriani sententiam, cum maior päm semper ex decreto Christi  15  absque errore permanebit, maioris partis sententia multum haberet presumptio-  nis, sic quod, illa stabilitas absque immutatione illius sententie in ipsis permane-  ret, fortius esset presumptionis iudicium. Veritas enim permanet in seculum  seculi, et falsitas se ipsam aliquandiu conseruare nequit‘ c.4.  Stant simul hec duo, papam Romanum interesse concilio et illud non esse gene-  20  rale aut plenarium uniuerse ecclesie. Ymmo quod petit uniuersalem synodum  fieri etc. 2m 2e.  ‚Ex hoc habes iudicium‘ concurrere cum fide, , quod per papam et suum conci-  lium patriarchale fit, esse tutissimum inter omnia particularium congregatio-  num concilia, licet infallibilius sit et tutius iudicium uniuersalis concilii eccle-  25  sie 7 €.7.  ‚Ex qua re sequitur iuxta prescriptiones pretactas uigorem statutorum canonum  in concilio non ex capite nec ex capite concilii, sed ex unico concordanti con-  sensu uigorem habere... Etsi aliquando reperitur quod cum comsilio concilii‘  debet intelligi consilium pro consensu. 8 c.  30  ‚Habetur ex prescriptis una conclusio intenta‘ ... ‚in conciliis Romanorum pon-  tificum in condendis statutis generalibus eam non habere potestatem, quam  quidam adulatores eidem contribuerunt, scilicet quod ipse tantum statuere  habet aliis consulentibus‘... Sed ‚canonum statuendorum auctoritas non solum  dependet a papa sed a communi consensu. Et contra hanc conclusionem nulla  35  prescriptio uel consuetudo ualere posset, sicut nec contra ius diuinum et natu-  rale, a quo ista conclusio dependet‘. 12 c., 11 c.  ‚Synodus non solum auctoritate eorum qui sunt presentes diffinit, sed omni, ut  dicit Gregorius uniuersali ea consensu constituta esse, que per episcopos, qui  presentes sunt alios representantes, statuuntur‘. Unde Leo dicit, ‚Sancta synodus  40  Calcedonensis diffiniuit, hoc est omnium sanctorum chorus‘. Item in eodem  concilio. c. 13.  Dum hanc partem defendimus, quod papa non est uniuersalis episcopus, sed  super alios‘ ... ‚et sacrorum conciliorum auctoritatem non in papa, sed in con-  sensu omnium fundamus, tunc, quia ueritatem defendimus et unicuique suum  45  honorem reseruamus, recte papam honoramus‘ ... Nec apostolicam sedem legi-  tur unquam contra canones iudicasse‘ ... Ymmo iudicium ipsius per plenarium  concilium iterum examinatur‘ ... In unum autem examinaretur, si omne id ius  esset, quod pontifex Romanus uellet, quia tunc ipiuste sententiare nequiret.  BIn unum examınaretur, $1 INNe id 1USs
Et; quod pontifex Romanus uellet, quia fun: ipiuste sententiare nequiret.
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Quare oportet quod e1ius iudicıum canonıbus stringatur quibus subest, et per
quUOS examınatur sententia secundum SIt 1usta uel non‘. 14
‚Hec est era sentent1a, scilicet quod sedes apostolica in agnoscendo superem1-
net omnıbus synodus dempta 1psa uniuersaliı uniuersalis ecclesie CU1US 1psa sedes
Pars est . C:,

‚Non est hoc ueTummn quod 1in synodo rıte congregata admıssıs admittendis et rıte
55 celebrata auctoritas ita et1am aAb 1PSO capıte dependeat, quod 1S1 inun

diffinibilem TeINn consentiat, quod fun! 1la diffinito Sit nulla, quia fun! iudicıum
NON synodi, sed UuNn1uUs, quod implicat. Et quia quisque ad synodum rgens
i1udiciıo MAa10TF1S partıs submuıttere tenetur, quia anc presupponıit quod maı10r
Dars regularıter unicıt, fun! synodus tinalıter v concordia mn1ı1um dıffinıt,
lıcet arıa sınt etiam particularıum uO(La, quon1am 1uxta ma1l0rem I
concludit‘. 15 C,

‚Nec la1cos MNecCc indıtterenter clericos PUutO admuitt! debere, sed electos et OCtOS
ulros ecclesiast1cos NN PUutO in 1ud1c10 et1am spernendos, OonNnum rei publice

ueratur, et NO  —> dicat undecunque uenilat, dum saltem inueniatur‘.
65 ‚An uniuersale concilium proprie Captum, quod uniuersam ecclesiam catholi-

Ca  3 representat, sıt patriarchas et Romanum pontificem, credo dubium
esse NOÖ!  — debere‘. 17 (

‚Quia sedentes in apostolica sede ab hominiıbus deutabiles et PEC
biles, Nun! maxıme mundo ad tinem tendente et malıtıa Sua POte-

ad editicatiıonem ata ad destructionem abutuntur, quıis sanle ment1s dubi
tare potest absque ere potestatis et priullegl! sedis diminutione uniuersale COIM-

ciıliıum fa  3 in abusum quam in abutentem potestatem habere Pro Sul 1PS1US COIN-

seruatione et tOt1us ecclesie salutarı ordinato regimine? nde dico, ‚Uniuersale
concilium representatiuum catholice ecclesie habere potestatem immediate
Christo et esse mnı respeCtu La  3 quam sedem apostolicam”.
17 C

‚Manifestum est et1am negligentia depon! quia dicitur: Depona-
rns.
‚Ex QUO sequitur corolarıe uniuersale concılıum et1am alı0 QuUaImM heresis Casu

deponere posse‘, et immediate, ‚Concludıtur uniuersale concilium
rıte adunatum, lıcet graduationes inter SC habere possit quoad iudicı1a, est
ma10r1s auctoritatis et 1inorIıs allıbilitatis quam Dape tantum‘. 18 G,

Et CONSEQUeENLeEr quemadmodum papa sentiens inutilem POteSL renuntiare
85 papatuı. Ita CUII ma10r sıt concilı in papatum quam 1PS1US IS PaDe

quod potest subtrahere obedientiam eidem eadem Causa et 1psum
quia Cessat Causa propter quam fuit electus. 18 (
Fuit enım ant1quorum maxıme Cure in obseruandıs canonıbus . e 20, et
istud ( plenissıme explanat auctoritatem concılı IN
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90 Deinde, ut PFODIUS exemplum hulus adducam uniuersale ‚conciılıum
Basıliense etfCc usSquc«c Ö1 eNim ‚ad emmMornam reducıs Textus SCQUENS er

bene
ÖOcto unıuersalıa concılia NOn fuisse Congregata PEr Romanos pontifices sed

fuisse ad ecA UOCAaTtOS 25
95 luxta concıil1ıorum, qu«e quidem gESLA, X1X di legitur, approbata sunt,

INSETUNL, ut QqUI1SQUC intellecta dıtferentia facıle uideat hoc uerum, scılıcet quod
uniıuersale concilium catholice ecclesie habet potestatem omnıbus
SuDeCI 1DSUMM Romanum pontificem 34
Petr1 NOMN fuit 9 sed ecclesiam nde liıcet s$1ue

100 apostolorum s1UuUe ecclesie et el  S NOMMMNeE proponeret, ut AÄActuum PI1MO et

responderet ut Actuum secundo, nichilominus tamgam membrum sub-
fuit Quare medio tidelium Surgens ecclesie loquutus est et

est seCc Samarıam ab 1DS3, Actuum V 34
Quod sımılıs est Lucitero ita uult gererIE PNNCIpatum ecclesia ‚quod

105 membra sunt sıbi subiecta Ibidem
Hınc ecclesie fidelium, quam NO$S ecclesiam dicıimus, s$1ue uniuersale COIMN-

ciılıum catholice ecclesie representans et SUUuIIN mıinısterı um ut S111-

gulorum presidem Et ita intellıgo dietum saluatoris quod apostolos distri-
butiue debeat CSSC, OMMMN1umM collectiue, quON1aM SIC ecclesiam acıunt

110 Hec iıbıdem
Quod Treuerensis archiepiscopus S1 PEr ecclesiam congregatam eligeretur pro
preside Capıte eligeretur, 1e ProPrTIE plus SUCCEeSSOTr Petrı PFiNC1IPpatu
toret quod Romanus archiepiscopus Qqula SUCCESI1O loco NO  — SUCCE$-

s10ONeM principatu”. 34 6
115 ‚Quod ecclesia habet potestatem s1bı de Capıte prouidendi lıbere patet, ula

omn1ıbus PTo Ssuxa salute Christo succedit‘ Ibidem
ulla dittormitas ab alıquo poterit eXOTrIrı quUam ab Ilo sue

POteStaLtIS iNfuıtfu lıcere s1ıbi credens subditorum IU Prorumpiıt In secunda
parte 27

Excerpta : Exarto
CT} A, eroVV dixisse dissısse
In PIHINCIDIO M

6 ın QUaMMUlS : ä1iin7V ,
2Im 2dı 230 280 V,
INASNUMM IMNASNaIı‚F

12 hec
16 ımmutatıone inmıtatıone M illius
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30 Habetur Habetis ÜV
216 dependet dependit 11 ( 3 C, W,
38 Gregorius Gratianus 1
45 sedem
50 1usta 1uxta
53 15 14 codd.
5/ sed vı Dost Uun1us
58 quıia17 permanet :permaneret V, V, M  18 nequit : nequid W  19 duo : 20 W  21 etc. 2m 2e : 3a 20 Vl V2 FM  22 suum : sanum V2  25 7 : 2 codd.  26 uigorem : uigore  V  30 Habetur : Habetis  N  36 dependet : dependit V, V, 11c.:8c.W,d.6 V, V, FM  38 Gregorius : Gratianus  Z  45 sedem om. V.  50 iusta : iuxta </  53 15 : 14 codd.  57 sed rep. V, tantum add. post unius F  58 quia ... quod om. V, V,  63 spernendos : sperandos M  64 saltem : saltim V,FM 16:15 W, 17 V  1  66 quod : per  V_ uniuersam : uniuersalem  Z  }Y/[2FM  6817 :12 W  69et:in V, V  75 representatiuum : et presentatiuum s  TT 2 N  78-79 deponaris : deponatur V, V,FM 17:12 W  83 auctoritas om. M  86 et ... 120 causa om. V2  88 Fuit : Fuerunt codd.  90 huius om. V, V  91 Si : scilicet {/ <l  FM 91 reducis :;reducere V, V, FM Textus sequens : Rex  se W. Rex si V1 \I  , FM  95 Iuxta : Iusta V1 V2  97 ecclesie : ecclesiam M  100 ut Actuum om. V, V  }  103 se mitti : admitti M .  105 sunt : sint V, V, subiecta NN  F  M Ibidem : Idem V, M -  in add, post ut  M  107 ipsam : ipsa \/1 ä’2  108 presidem : presidere V, V,F_inter : iterum V,  109 sic : sicut V, V  110 Hec om. V, V,FM  11927 :25 W  2-5 Praef. h XIV (1959-65) vol 1, p. 2.  134quod
63 spernendos sperandos
64 saltem saltım 15 W, 17
66 quod DEr un1uersam unıuersalem
BTA JA
6Zet :ın V, V
7 representat1uum et presentatiuum
FA F TW
78.79 deponarıs deponatur 12
83 auctoritas
86 et17 permanet :permaneret V, V, M  18 nequit : nequid W  19 duo : 20 W  21 etc. 2m 2e : 3a 20 Vl V2 FM  22 suum : sanum V2  25 7 : 2 codd.  26 uigorem : uigore  V  30 Habetur : Habetis  N  36 dependet : dependit V, V, 11c.:8c.W,d.6 V, V, FM  38 Gregorius : Gratianus  Z  45 sedem om. V.  50 iusta : iuxta </  53 15 : 14 codd.  57 sed rep. V, tantum add. post unius F  58 quia ... quod om. V, V,  63 spernendos : sperandos M  64 saltem : saltim V,FM 16:15 W, 17 V  1  66 quod : per  V_ uniuersam : uniuersalem  Z  }Y/[2FM  6817 :12 W  69et:in V, V  75 representatiuum : et presentatiuum s  TT 2 N  78-79 deponaris : deponatur V, V,FM 17:12 W  83 auctoritas om. M  86 et ... 120 causa om. V2  88 Fuit : Fuerunt codd.  90 huius om. V, V  91 Si : scilicet {/ <l  FM 91 reducis :;reducere V, V, FM Textus sequens : Rex  se W. Rex si V1 \I  , FM  95 Iuxta : Iusta V1 V2  97 ecclesie : ecclesiam M  100 ut Actuum om. V, V  }  103 se mitti : admitti M .  105 sunt : sint V, V, subiecta NN  F  M Ibidem : Idem V, M -  in add, post ut  M  107 ipsam : ipsa \/1 ä’2  108 presidem : presidere V, V,F_inter : iterum V,  109 sic : sicut V, V  110 Hec om. V, V,FM  11927 :25 W  2-5 Praef. h XIV (1959-65) vol 1, p. 2.  134120 Causa 07
88 Fult Fuerunt codd.
90 hutlus
91 O1 . scılicet 91 reducıs ‚.reducere Textus SEQUENS Rex

Rex S1i
95 luxta Jlusta
97 ecclesie ecclesiam
100 ut Actuum
103 mıtti admiuitti
105 sunt sint subiecta Ibidem : IdemV

in DOst ut107 1psam 1Dsa
108 presidem presidere inter iterum
109 S1IC siıcut
110 Hec EM

Praet. XIV 59-6 vol 1,

134



7 C Lib Hc Z ed C1It vol 99
(  Ö  ® 10 Lib Uc 3 ed C1ITt vol 01-02
11 13 Lib Uc 4 ed CITt vol 105
14 18 Lib c 4 ed C1it vol 106
19 21 Cf Lib c 7 ed CIt vol 1517
72 25 Lib Uc 7 ed CITt vol 126
26 29 Lib c 8 ed C1It vol 135
3() 36 Lib c 12 ed CIt vol 146 Lib c 11 ed CITt vol 2p 144
37 41 Lib c 13 ed CIt vol 59-60 Lib Uc 13 ed CIt vol 160-
61
47 45 Lib I1 G: 13 ed CIl vol
45 50 Lib I1 S 14 ed CHt:; vol
51 53 Lib Iic 15 ed CIt., vol

61 Lib e 15 ed CIT.,, vol
65 Lib Uc ed CIT.,; vol

66 68 Lib 11 ed CIT,, vol ENY N ENENVENEN  WE AA NN n O, W O  Sa&a AaC 61  71  74  80
69 F# Lib 11 ed C vol 2,D 183; Lib HE ed CIt vol. Z 184
78 79 Lib - ed CIT.,, vol Z 188
8O 82 Lib c 18 ed CIt vol 197
84 87 Cf Lib c 18 ed CIt vol 97-98

89 Lib Hc 20 ed CIT vol
90 97 Lib c 20 ed CIt vol 22-24
02 94 C{ Lib Uc 25 ed CITt vol
95 08 Lib Hc 34 ed CIt vol 292
99 103 Lib Hc 34 ed CIT vol 300
104 105 Cf Lib c ed CIt vol 300
106 110 Lib Hc 34 ed CIt vol 302
111 114 Lib Hc 34 ed CIt vol 305
115 116 Lib ilc 34 ed CITt vol 305
117 119 Lib UÜc 27 ed CIt vol 255

Vorbemerkungen den Cusanus-Exzerpten der Hs (s Anm 20)
Articuli eXcerpta de ractatu katholice concordancıe Nycolaı Cusa
Considerent fideles christianı doctrinam SeEqueENTLEM, quam Ny de Cusa QqUO-
dam Tactatu PDeCI eU) olım COMPOSILO, dum concilio Basıiliensi de
admıissione ad presidenciam legatorum dudum Eugen11 Papec agıtabatur, et per
verba ftormalıia et CXpDreSSsa, infra PONITCUr, dogmatizavıt et CONstanter llo
tempore detendebat ludicent qUOQUE CUNCTI, Sl 1la que hodie predicat le VIr

inpugnando generalıum conciliorum, DTI1US PEr eum Pre-
dicatis bene concordent, et qualıs tide1 et Constancıe exXistat talıs OMO
(Nachdruck der Acta Cusana N 600 1/2 487)

135


